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Zl. 2712/J-NR/1992 "Sonderpostmarke zum Thema 

"Schutz der Alpen" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Frgqen 1. 2 und 3: 
"Ist es richtig, daß Sie nach Rücksprache mit Postgeneraldi­
rektor Dr. Sindelka entschieden haben, die gemeinsame Sonder­
postmarke mit der Schweiz zum Thema "Schutz der Alpen" ohne 
Änderung des Entwurfes - also mit der jugoslawischen Fahne 
zu drucken? 

Wenn ja, waren Ihnen zum damaligen Zeitpunkt die Einwände aus 
der Schweiz bekannt? 

Wenn ja zu Frage 2, warum haben Sie sich geweigert, dem Vor­
schlag der Schweiz Folge zu leisten'?" 

Jeder Markenentwurf wird dem Bundesminister fUr 6ffentliche 

Wirtschaft und Verkehr in Abbildung zur Kenntnis gebracht. Die 

ressortinterne Entscheidung zur Herstellung einer Marke mit 

einer symbolischen Darstellung zum Thema "Schlitzt die Alpen ff 

(die Wappen österreichs und der SChweiz bilden im Zentrum ei­

nen Knoten, der von den Flaggen europäischer :Länder n6rdlich 

und sUdlich der Alpen, darunter auch die jugoslawische Fahne, 

umrahmt ist) erfolgte im Mgi 1991. Im Juni 1991 wurde dieser 

Entwurf den schweizerischen PTT-Betrieben als einer der 6ster­

reichischen Vorschläge flir die von den schweizerischen PTT­

Betrieben angeregte Gemeinschaftsausgabe "Schlitzt die Alpen" 

präsentiert und von den schweizerischen PTT-Betrieben in der 

FOlge vorbehaltslos angenommen. 

2690/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



· - 2 -

In Ubereinstimmung mit den bestehenden. am 170 Oktober. 1991 

nochmals bekräftigten Vereinbarungen mit den schweizerischen 

PTT-Betrieben. insbesondere auch mit den abgesprochenen L1e­

ferterminen. hat die asterreichische Post nach erfolgter bila­

teraler Farbabstimmung der Marken am 180 Dezember 1991 mit dem 

Druck de~ österreichischen Marken begonnen. Zu diesen Liefer­

terminen ist noch anzumerken. daß seitens der schweizerischen 

PTT-Betriebe im Hinblick auf verschiedene Vorbereitungsarbei­

ten fUr Belege etco auf ehestmaglicheDrucklegung der Marken 

und sogar auf eine Auslieferung bis Mitte Dezember 1991 ge­

drängt worden war. 

Erst am 7. Jänner 1992 wurden der asterreichischen Post Beden­

ken der schweizerischen PTT-Betriebe gegen die Ausgabe von 

Marken. in deren Markenbild nebst anderen auch die jugoslawi­

sche Staatsfahne zu sehen ist, mitgeteilt. Seitens der aster­

reichischen Post wurde ein sOfortiger Produktionsstop verfUgt. 

Im Interesse der Sicherstellung der der öffentlichkeit bereits 

angekUndigten Gemeinschaftsausgabe wurde die Marke unter Be-

rUcksichtigung der schweizerischen 

7.1.1992 neu gedruckt. 

ÄnderungswUnsche vom 

Zusammenfassend muß somit festgestellt werden, daß sich die 

AusfUhrungen des Motiventeils auf eine nachweislich unrichtige 

Sachverhaltsdarstellung durch den Nachrichtendienst ibi stUtz­

ten. 

Zu Frage 4: 
"Was geschieht nun mit der bereits gedruckten Sonder)?ostmarke 
zum Thema "Schutz der Alpen?" 

Die Sonderpostmarken mit der Darstellung auch der jugoslawi-

schen Fahne werden 

.Vorgangsweise wird im 

gelegt werden. 

derzeit gesichert verwahrt. Die weitere 

Einvernehmen mit dem Rechnungshof fest-
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Zu den Fragen 5, 6 und 7: 
"Ist die Behauptung des ibi richtig, daß ein Schaden in Höhe 
von S 600.000,- entstanden ist? 

Mußte Ihnen nicht bereits zum Zeitpunkt der Entscheidung, den 
ursprünglichen Entwurf in Druck gehen zu lassen, klar sein. 
daß daraus ein Schaden für die Republik österreich zu erwarten 
ist'? 

Wenn nein. warum nicht ,?Ir 

Da - wie oben dargestellt - zum Zeitpunkt, als dieösterrei­

chische Staatsdruckerei im Einvernehmen mit der österreichi­

schen Post und im Hinblick auf die mit den schweizerischen 

PTT-Betrieben vereinbarten Auslieferungstermine mit dem Druck 

der Marke begonnen hatte (18. Dezember 1991), vollständige 

Ubereinstimmung mit den schweizerischen PTT-Betrieben bezüg­

lich des ursprünglichen. Markenmotivs bestand, konnte nicht 

vorhergesehen werden, daß der .Republik österreich aus der 

Drucklegung ein Schaden erwachsen würde. 

Die Richtigkeit der Vorgangsweise der österreichischen Post 

wird dadurch dokumentiert, daß sich in der Zwisöhenzeit die 

schweizerischen PTT-Betriebe bereit erklärt haben, rund 50 % 

der bis zum Produktionsstop entstandenen Kosten ZU Ubernehmen. 

« 

Wien. am .25· MCU 1992 
/ ' , ' 

Der ';undesminister 

r 
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